
neubau berufskollegs mit 5-feld-sporthalle, recklinghausen

625 625 1.875 625

10
1.15 10

15

5

15

161616
5555

955

5.00

anschluss brandwand

konvektionsöffnung

brüstungsverkleidung

grundrissausschnitt
sichtbeton-fertigteil

5.00 (sichtbeton-fertigteile)

fassadenriegel

85
7755

15

12
55

4444

entrauchungsflügel

lamellenraffstore

51
5

1515
2222

5
12

55

entrauchungsflügel

F 
90

F 
90

F 
90

F 
90

F 
90

90 88 22

6

5
20

5

20
3.

20
20

3.
20

20
3.

20
20

3.
20

20

±0.00

+3.40

+6.80

+10.20

+14.10

+0.50

+3.90

+7.30

+10.70

75

+0.37+0.37

+3.77+3.77

+7.17+7.17

+10.57+10.57

+13.97

-0.50

bodenplatte:

bodenplatte als ortbeton, armiert, 
dicke entsprechend statischer erfordernis. 
perimeterdämmung d = ca. 100mm 
kieslage als filterschicht, 
sauberkeitsschicht aus magerbeton. 

geschossweise unterteilung der 
fassade durch horizontale, umlaufende
sichtbetonfertigteile, d = 20 cm,
über isokorb, typ kx - wu, 
an ortbetonüberzug.

zuluft

zuluft

zuluft

zuluft

brüstungsverkleidungen:

verkleidung der brüstungen mit
furnierten holzwerkstoffplatten
auf metall-profil-unterkonstruktion.
integrierte radiavektoren mit 
konvektionsöffnungen im unteren 
fassadenriegelbereich.
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lamellenraffstore im 
fassadenzwischenraum:

vorgehängte, motorisch betriebene
raffstore mit flachlamellen, 80 mm, 
aus aluminium-profilen,
mit tageslichtlenkung im oberen bereich.
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innere schale:

absturzsichernde verglasung als
holz-pfosten-riegel-fassade,
multiplex-birke-profile, b = 50 - 60 mm,
pfostentiefe: ca. 140 - 160 mm
holz-klemmprofile
verglasung:
sonnenschutzverglasung,
Ug = 1,2 W/m²K.
g min. 0,32
tl max. 0,61
integrierte, manuell bedienbare 
öffnungsflügel aus holzprofilen.
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dachaufbau:

frei bewittertes foliendach,
gefälle min. 2%, keine schüttung.
aufbau von oben nach unten:
kunststoff-dachbahn DIN 4102-B2 
windsogsicher befestigt,
glasvlies DIN 4102-A2, 100 g/m2
EPS-hartschaumdämmung, 
dämmstärke = 200mm,
dampfsperre, auf rohdecke verklebt,
aufbeton im gefälle (min. 2%),
rohdecke aus ortbeton, 
unterseite sichtbeton güte 3.

2.
86

20
5
5

545 15

aussenfassade:

äussere schale:

aussenliegende, geschosshohe
einscheiben-verglasung aus 
ESG ca. 15 mm, h = 3,10 m, b = 1,35 m,
feststehend, in geschuppter, 
durchlüfteter anordnung
scheibenabstand: 5cm
überschiebung: 10 cm
abstände zum fertigteil: je 5 cm
linear oben und unten gehalten.

geschossdecken:

unterzugsfreie stahlbeton-flachdecken, 
untersichten in sichtbetonqualität güte 3,
randüberzüge entlang der außenfas-
saden.
alle decken über erdgeschoss erhalten 
zur bauteilaktivierung eingelegte 
lüftungs-system-rohre im erforderlichen 
rasterabstand.

verlegung der erforderlichen tga-
leitungen in entkoppelter ausführung 
im estrich. 
teilweise schallabsorbierende 
ausstattung der deckenuntersichten in 
werkstätten / cafeteria etc.
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lichthoffassade:

absturzsichernde verglasung als
holz-alu-pfosten-riegel-fassade,
multiplex-birke-profile, b = 50 - 60 mm,
pfostentiefe: ca. 140 - 160 mm
klemmprofile mit 
leichtmetall - deckschalen

verglasung:
sonnenschutzverglasung,
Ug = 1,2 W/m²K.
g  max. 0,32
tl min. 0,61
integrierte, manuell bedienbare 
öffnungsflügel aus holzprofilen.
innere beplankung: 
furnierte holzwerkstoffplatte
äussere beplankung:
leichtmetall-blech

aussenliegende lamellenraffstore,

vorgehängte, motorisch betriebene
raffstore mit flachlamellen, 80 mm, 
aus aluminium-profilen,
mit tageslichtlenkung im oberen bereich.
schutzblende aus leichtmetall-kantblech,
flächenbündig mit aussenkante der
öffnungsflügel

attika:

stahlwinkel aus l-profil als abschluss-
profil, leichtmetallkantblech als attika.
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die baukörper der beiden eigenständigen kollegschulen zeigen sich von außen und von innen wie 
zwei brüder verschiedener größe, die bei aller unterschiedlichkeit ihrer wesen stets eine gemein-
same sprache sprechen und die gesamte anlage formal prägen. die anforderungen aus dem spe-
ziellen energie- und behaglichkeitskonzept an die gebäude bis hinein in deren grundstruktur
waren von anfang an integraler planungsbestandteil und konnten mit vertretbarem aufwand realisiert wer-
den. hergestellt aus authentischen materialien wie sichtbeton, stahl, glas und holz stehen sie für nachhaltig-
keit bei konstruktion und ausbau, für verantwortung zu ökologie und ökonomie, für ruhe der gestalt und eine 
ästhetik des schlichten. 

energiekonzept

sommertag
kontrollierte lüftung: effektiver außenluftwechsel 
und zentrale ersatzluftanlagen. raumtemperatur-
begrenzung: senkung der zulufttemperatur in den 
geschossdecken durch integrierte lüftungsrohre; 
gleichzeitig aufnahme innerer und außerer wärme-
quellen über die in der nacht entladenen betondecken.

wintertag
kontrollierte lüftung: effektiver außenluftwechsel 
und zentrale ersatzluftanlagen. wärmerückgewin-
nung: reduzierung des lüftungswärmebedarf durch 
rückgewinnung der wärmeenergie aus der abluft. 
ressourcennutzung und reduzierung des heizwärme-
bedarfs durch speicherung innerer wärmequellen und 
solare gewinne in der massiven gebäudekonstruktion.

sommernacht
nachtlüftung: intensiver luftaustausch durch bis 
zu fünffachem stündlichen außenluftwechsel 
über die zentrale ersatzluftanlage. betonkern-
kühlung: entladung der am tag durch innere 
wärmequellen, die zuluft und solare gewinne 
erwärmten geschossdecken mit kühler nachtluft.
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